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Donnerstag den 11. M a i .

G u b e r m a l - V r r l a u t b a r u n a e n . P r i v i l e g i e n . — Die nut den Decreten der laberten Privilegien werden in de« nachfolgenden
^ 724. Nr. 8649. hohen k. k. Hofkanzlel vom 23 und 31 . v. M , Abdrücken hiemit zur öffentlichen und aUaenlcinen

V e r l a u t b a r u n g Z- ^ " ^ "'' '^^^^ herabgelangten Verzeichn, sse Kenntniß gebracht,
über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e n e n über die von der k. k. allgemeinen Hofkammer ver-

N a m e, ^ .

^ " u V d " " des Hottammer- Gegenstand des P r i v i l e g i u m s . A n m e r k u n g .
W o h n o r t , secretes, ^ lange^ung.

I .
Dr. Ios. Georg Bö'hm, 29. Febr. 1848, Privilegium vom 25. Februar 1847, auf die Er- Auf ein weiteres, d. i .

k.k. Professor in Innö- Nr, «744. findung eines Instrumenteü ,.Ulanoskop." des 2. Jahr/s,
brück.

Emil Müller in Hamburg. 2. März 1848, Privilegium vom 5. F^br. 1847, auf eine Erfin. Auf das 2. Jahr. I
Nr. 7828. dung und Verbesserung in der Construction von

Schiffspropellen mit Schraubengewinden.
Louis v. Orth in Wien. detto Privilegium vom 5. Febr. 1847, auf die El sin- detto

dung einer Setz« und 'Ablegmaschine für Buch-
druckercien.

Ioh. Rob. Johnson in detto Privilegium vom 18. Febr. 1847, auf eine Erfin- detto
London. dung und Verbesserung des Verfahrens beim Rei-

nigen deb Leuchtgases.
Luigi Alberizzi. ti. März 1818, Privilegium vom 25. Febr. 1847, auf eine Ver- Auf eines, d. i. des

Nr. 8473. besserun^ in der Verfertigung biegsamer Fuß. 2. Jahres,
schäme! aus feinfaserigem Holze nach Art der Par

quettcn.
Maria Lederer aus Prag. 9. März 1818, Privilegium vom 2 l . Dec 1843, aus eine Ver- Auf eines, d. i.

Nr. 8271. 6. Jahres.
Franz Raffelsbcrger in dctto Privilegium vom 18 Febr. 1837, auf die Erfin Auf das 12. Jahr.

Wien. dung geographischer Karten, Pläne und Zeich-
nungen durch Buchdruck (Typographie) zu erzeugen.

Franzisca Lux und ihre detto Privilegium vom 15 ^ebr. 18 W, auf die Erfin Auf das 9. Jahr.
Tochter Wilyel. Lux in dung einer wohlriechenden Handpommade aus thic-
Prag. rischen und Pflanzenfetten.

Ioh. Mach in Wien. detto Privilegium vom 16. Febr. 1847, auf die Erfin- Auf das 2. Jahr.
dung der Zusammensetzung einer schwarzen Farbe

zum Dachanstriche.
Peter Smetana. detto Privilegium vom 29. März 1847, auf die Erfin- detto

dung und Verbesserung, mittelst mehrerer aus die
Rauchfange gesetzter Vorrichtungen dem Rauch

abzuhelfen.
Mlcarpo Cosciaucich in »3 März 1848, Privilegium vom 4. Juni 1847, auf die Erfiw Auf die weitere Dauer

priest. Nr. 8272. dung und Entdeckung eines Filcrirapparates. dreier Jahre, d. i. des
«n,, 2. , 3. u. 4. Jahres.
-Uilchael Pollak aus Böh- 13. März 1848, Privilegium vom 14. Febr. 1842, auf eme Ver- Auf das 7- Jahr.

wen. Nr. 799!). besscrung in der Construction von Schnell - Essig-
^ crzcugungs-Apparaten.
Carl Dietzler aus Wien. detto Privilegium vom «. Febr. 1844, auf die Erfin- Auf das 5. Jahr.

, dung und Verbesserung einer Universal-Rubrizir-
und Rastrirmaschinc, ?<ni - ^ i i nn luep lg l - u^

lw . genannt,
marquis d' Esquille in detto Privilegium vom 20. Jänner 1845, auf eine Auf das 4. Jahr.

^ ' "eoig. Erfindung in der Versettigung von Porzellain-
B mosaik.

m » - ^ ' ^ Tischbein in detto Privilegium vom 5. Febr. 1846, auf die Ersin- Auf das 3. u. 4. Jahr.!
^" ' hlmg und Verbesserung eines neüconstruirten Kalk- !

ofens und eines neuen Bctriebverfahrens zur Er-
zeugung gebrannten Kalkes.

"0s- Herrmann zu Min- 14. März 1848, Privilegium vom 22. Febr. 1843, auf die Ver» Auf 2 Jahr,, d. i. das
^"bach- Z. " " /295 . besscrung, durch ein Ventilgebläse und eine eigene « u. 7. Jahr.

Manipulation beim Hämmern des Stahles und
Eisens, dle stahlplattirten Werkzeuge dreifach zu

harten.
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N a m e , Datum und Zahl >̂ ^ «n -, -
" 'und " ' dcö Hofkammer- Gegenstand des P r i v i l e g i u m s . ^ " ^ ^ P n v . l e g . e n - A n m e r k u n g ,

W o h n o r t. Decretcs.

Franz Paugie in Wien. l4 März I8't8, Privilegium vom 18. Febr. 1847, auf die Ersin- Auf das 2. Jahr. ' M M ^ ^ » » " ^
Z. ""V2..5. !^u"g "neö Mechanismus, mittelst dessen Anwen- ^ « Iv̂  M »U? »N»

dung bei den mit geistigen Getränken und andern ü » V > » > > » ^ » ^ 3
Flüssigkeiten gefüllten Gefäßen eine mindere Zu- ? >B ^ O 'ffGO ^ ^

füllung nothwendig.wird.
Louis v. Orth und Lcop detto Privilegium vom Itt Febr. 1847, auf die Ersin- detto

Stephan. dung eines Verfahrens aus (^»liu ^ ĉ>><:1iu
^ Schuhe, Stiefel und andere Fußoekleidungen^auö

. . einem Stücke, so wie auch Sohlen und Oberleder '
in Häuten zu erzeugen.

Issnaz Waisnix zu Nci detto Privilegium vom 7. Dec. 1837, auf die Erfindung Für das 11., 12., 13.,
chcnau. von Maschinen zur Zertheilung von Gerste und 14. und 15. Jahr.

andern Körnern, und Gestaltung dieser Körner-
theile zur gerollten Gerste oder Graupe.

Franz Gottfried Rietsch 14. März 1845, Privilegium vom 5. April 18^2, auf die Ersin- Für das 0. Jahr.
in Wien, beziehungs- Z. 8585,. dung, dcn Saft aus allen Theilen der Eiche, mit
weise Eduard Eyring. Ausschluß der Knoppern, zum Gebrauche der

Gärber und Färber, auf eine neue Art auszuziehen.
Franz Kliczka in Zasmuck >:l März 1818, Privilegium vom 2tt Mai 1843, aus die Ersin- M r das 6 , 7. und 8.

Z. A2.'i7. dung eines Heizapparates, um Malz mit erwärmter Jahr.
Luft zu dürren.

Christoph Neuner in Kla- 23. März 1848, Privilegium vom 25>. Fedr. 1847, auf die Ver- Fur das 2. u. 3. Jahr. »
gcnfurt. Z. MUtt. besserung in der Erzeugung aller Gattungen von ß,»<wc

Pferdegcdissen.
Wurde nach cincr Aincige des

!lt. bohm. Guberniumä, theils wegen
Mangel an Neuheit der Erfindung

Joseph Winter, Speng. 22 Febr. 1848, Privilegium vom 26. Juni 1843, auf die Erfin- und Verbesserung, theil» wegen
lermeistcr in Prag. l Z ^ ' / , 5 » - bung und Verbesserung einer neuen Art Oelgas- Mangclhaftigkeit der Privilegiums-

! lampe. Beschreibung, für erloschen erklart.

Laibach am 16. April l848.

Z. 7UU. Nr, 1W42.
V e r l a u t b a r u n g

über Ve rände rungen bei ver l iehenen
P r i u i l e g i e n . — I n Folge hohen Hofkammer-
Erlasses vom Itt April l. I . , Z. l33<i3, haben
Johann und Cäcilia Weiß das Eiqenthum der
zweiten, ihrem verstorbenen Sohne ^incenz Weis;
gehörigen, ihnen durch Erbrecht zugefallenen Hälfte
des Privilegiums des Leopold Gruder vom 15.
März l645, aus die Erfindung und Vcrdesserung
in der Erzeugung der mit Guststahl plattirten Hobel-
eisen, laut Abtretungsurkunde vom 2. Nov. und
4. Dec. 1847 :hrem zweiten Sohne, Johann
Weiß, abgetreten. - Ferner hat der Akademiker
in Wien, Eduard Holluo, das Eigenthum des
ihm unterm 2 l . Mai 1847, auf die Erfindung
von Sickerhcitszündern verliehenen Privilegiums,
mittelst Vcrkaufscontract au Franz Riegcr in Wien
übertragen. — Laibach am 28. April 1848.

Äcmtliche Verlautbarungen-
Z. 7?ll. (,) Nr'. ' " ^ ^

C 0 n c u r s - A u s s ch r c i b u n g.
Zur Besetzung der Förstcrstellc in

Gay räch. —Beider Religionsfonds-Herrschaft
Gayrach in der untern Stciermark ist die mit dem >
h. Hafkammcr-Deeretc vom 31 . December 1848, z
Nr. "'"^/2498, neu systemisirte Försterstelle, wo- ,
mit ein Iahrcsgchalt von Dreihundert Gulden
lZ. M., ein Holzdcputat von Sechs Klaftern wei-
cher Scheiter, ein Naturalquartier und ein De-
putatgrund nach der für cinen Amtschrciber be-
stehenden Bemessung; ferner vom 1. November
l84i>, als dem Zeitpunkte der Heimziehung der
herrschaftlichen Allcinjagd in die Acrarial-Regie
angefangen, die Passirung von zwölf Motzen
Hafer für die Jagdhunde ncbst Schußlohn, ver-
bunden ist, de f in i t i v zu besetzen. ^ Zur Be-
werbung um diese Stelle wird der Concurs bis
15. J u n i 1848 festgesetzt. — Diejenigen wel^
chc sich um diese Stelle zu bewerben gedenken,
haben ihre Gesuche, worin sie sich über ihr Na-
tionale, ledigen oder verehelichten Stand, ihre auf
einer forsttechnischen Anstalt erlangte wissenschaft-
liche und practische Ausbildung im Forstfache,

)re gcsundc- körperliche Beschaffenheit, Alter,
ihre bisherige Verwendung und allenfalls schon
geleisteten Staatsdienste, dann über die Kenntnis?
der windischen, krainischen, oder wenigstens einer
mit denselben verwandten Sprache, und über ihre
tadellose Moralität legal auszuweisen haben, in-
nerhalb des Concurölemlineö im vorgeschriebenen
Dienstwege an die L. k. l̂ ameral-Vezirks - Verwal-
tung in Marburg zu lcicen, und darin zugleich
anzugeben, ob, und in lvelchem Grade sie mit
den dermaligen Beamten deo Verwaltungsamteo
der genannten Staatsherrschaft verwandt oder
verschwägert sind. — Von dcr k. k. steiermärkisch-
illyrischm (5amcral - Gefallen - Verwaltung. Gratz
am 28. April 1848.

Z. 777. (,) Nr. 3 N 5 9 M I .

C o n c u r s .

Auf der k. k Camcralherrschast Adelsderg in
Krain ist die Försterstelle, nut dcm Gehalte jähr-
licher Dreihundert Gulden, einem Bren:,holzdepu-
tate von sechs nied. österreichischer Klafter harter
Scheiter und einem Quartiergeloe von jährlichen
Vierzig Gulden in Erledigung gekommen. — Zur
definitiven Wiederbcsetzung dieseä Dienstploz-
zes wird dcr Concurs bis <j. J u n i t. I .
ausgeschrieben. — Die Bewerber um diese Stelle
haben ihre dießfälligen Gesuche, worin sie sich
über ihr Nationale, ledigen oder verehelichten
Stand, ihre erlangte wissenschaftliche und practi-
sche Ausbildung im Forstfache, ihre gesunde kör-
perliche Beschaffenheit, Alter, ihre bisherige Ver-
wendung und allenfalls schon geleisteten Staats-
dienste, dann übcr die Kenntniß der krainischen
(odcr einer derselben verwandte) Spracke und über
ihre tadellose Moralität legal auszuweisen haben,
vor Ablauf des Concurstcrminc-s im vorgeschrieben
ncn Dienstwege an die k. k. Camcralbezkks-Ver-
waltung in Laidach zu leiten und zugleich anzuge-
ben, ob und in welchem Grade sie mit den der-
maligcn Beamten des Verwaltungsamtcs besagter
Staatshcrrschaft verwandt oder verschwägert sind.
— Von der k k. steyermärkisch-Ulyrisä^n Camê
,-algchMn - Verwaltung, Gratz am 25.Apnl 18 l8.

3. 745. (3) Nr. 2 tMl <̂  2736.

C i r c u l a r e
Des M a g i s t r a t e s der k. k. P r o v i n z i a l -

Haupts tadt Laibach.
Es ist zur Kenntnis, gekommen, das; einige

Tchank-, Wirtys- und Kaffeyhä'user ganze Nächte
offen gehalten werden, während solä)e nach den
bestehenden Anordnungen täglich längstens mit dcr
Mitternachtoftunde zu räumen und zu schließen sind.
Da durch die von Sr. k. k. Majestät beschlossene
löonstitution bis zum Erlasse neuer Vorschri cn
01c bisher bestandenen nicht auher Geltung und
Wil'r'samk'lt getreten sind, so wirb über Anord-
nung des hohen k. k. Landes 5 Pl'äsirüims vor'
3U. April 1848 im Interesse der nächtlichen Rulie
und Ocdnung angeordnet, daß vou hellte an alle
schank-, Wirths- und Kaffehhauser, soferne nicht
hie und da wohloegrü'ndcte Ausnahmen ausdrück-
lich gestattet sind, längstens um die Mttlernachts-
ftunde um so gewisser geräumt und '̂schlössen
werden müssen, als man sonst unliebsam bcmü-
ßiget wäre, gegen die Betroffenen da5 gesetzliche
Amt eintreten zu lassen. — Bei dieser l^legenheit
sindet man auch vor aUfälligen Ruhestörungen,
und der damit verbundenen strafbaren Folgen
freundschaftlichst abzumahnen, indem man im festen
Vertrauen auf dcn bisher ehrenhaft behaupteten
Ruf der Bewohner Laibach'ö die getreueste Beach-
tung dieser wohlmeinenden Erinnerungen erwartet.
— Laidach am 4. Mai 1848.

I . Guttman,
crstcr Mag'stratsrath.

Ios. Ia^ritsch ,̂
Magistl.-l^ Secretär,

Hßermischte Verlautbüru:sion.
Z. ?5«. (») ' ^ t r . »»»^

E d i c t
Alle Jene, welche an den Nach! ,si r>^ am ^

Mälz l. I . vccholbenen Grundbesitze,5 .^!^lcas M o '
char vun Rethje Nr. »5, aus wa5 imni.'r nir einelN
Ncchtsgrunde einen Anspruch zu stelle:! '.'?rmcil,en,
haben denselben dci der auf dcn 2N. M.:i l- ^
frül) 9 Uhr angeordneten 3iquidlUwnst,iq''>'?ll"g, ^^
Vermeidung der Folgen des §. 8 l4 b. >>". S . an-
zumelden, und rcchts^cltend d^rzulhu!,, «

K. K. NcMsgerichc Rcisniz am 3, ^pvll l»4 -


